
BESPRECHUNGE

Jugend
BIEMER, Guünter: Der Dienst der Kiırche der einer weıteren Reflexion, ob dıe Kategorie des
Jugend. Grundlegung un Praxisorientierung. „Scheiterns“ auf die VO Bıemer vorgeschlagene
Freiburg: Herder 1985 29723 (Handbuch kırch- Weiıse in die Charakteristik der Jugendlichen inte-
lıcher Jugendarbeıit. Lw. 25,— griert werden kann (75) und ob nıcht noch

Es 1St nıcht untypisch für dıe jetzıge Sıtuation weıtere jugendspezıfische Akzentulerungen ın
der kirchlichen Jugendarbeıt, dafß 1n eıner Krise der allgemeınen Anthropologie oibt.
iıhrer Praxıs eıne Fülle VO  — Arbeıten ihrer W as das Buch schwer lesbar macht, ISt; da{ß der

Autor sıch nıcht einem durchgehenden Stil unTheorie vorgelegt wiırd. Daiß dieses (1 > Theorie-
bewußtsein sıch zehn Jahre ach dem Synodenbe- eıner einheıtlichen Darstellungsweise entscheıden

konnte. Wissenschattliche Reflexionen stehenschlufß „Zıele und Aufgaben kırchlicher Jugend-
arbeit“ (1975) einstellt un! immer 1m Ontext VO ben Jugendbezogenen Geschichten un! Brieten.

Man ann sıch zuweılen des Eindrucks nıchtÜberlegungen ZU! „Jugendpastoral” steht, ze1gt,
da{ß sıch mehr als einen Tribut den erwehren, dafß sıch eine Collage bereıts
Zeıtgeist handelt. Von dem auf 1l1er Bände geplan- vorliegender Texte handelt. Ferner 1St die Zitie-
ten un:! VO  S Guünter Bıemer (Freiburg) herausge- rung komplizıert, da{ß 111l mühevoll Jjeweıls 1in
gebenen „Handbuch kirchlicher Jugendarbeıt“ Wwel Lıisten herumsuchen mufß Sachlich sınd die
lıegt 1U der Band VOT. Er erhebt keinen Aussagen ZUr Bildungsreform 125 {f.) un:
geringen Anspruch: Er 11 eıne Theorie des 7A08E „Jugendsituation“ einebnend un! pauschalie-

rend Irotz dieser Kritik bıetet das Buch einenDienstes der Kıirche der Jugend vorlegen.
In den präzıse ausgearbeıiteten un:! aufeinander u Entwurf, dem weıtergearbeıtet werden

autbauenden Kapıteln immer 1n einem reflek- sollte; theologische Imperatıve, hne die
lerten Verhältnis VO humanwissenschattlıcher kirchliche Jugendarbeıt aufJugendpastoral eINZU-
Erkenntnis und theologischer Aussage werden NSCNH; enthält Berichte A4U5S5 der Praxıs, dıie als
geboten: eiıne theologische Anthropologie des Impulse weıterer reflektierter Praxıs aufge-

NOMIMMECN werden können. Fın Buch ZU!T rechtenJugendalters (43: AUS der sıch Prinzıpien des
Dienstes der Kırche un: mıt der Jugend CI SC- Zeıt! Bleistein SJ
ben; eine entwicklungspsychologische Beschrei-
bung des Jugendalters 11311); dıe hinwıederum
pädagogische Grundlagen des Dienstes der Kır-
che der Jugend entwirit; eıne Gesamtschau Jugend auf dem Kırchentag. Eıne empirische
VO  3 Theorieelementen ZUT Praxıisorientierung Analyse VO  3 Andreas Feıige, Ingrid Lukatis und
147{t.), die ann hart der alltäglichen Wıiırk- Wolfgang Lukatis. Hrsg VE Tılman SCHMIEDER

un! Klaus SCHUHMACHER. Stuttgart: edition a€),ichkeit auch Aussagen ZAUAG Qualifikation VO

Gruppenleitern und erwachsenen Mitarbeitern Kreuz 1984 318 Kart. 25,—.
Da uch Kırchentage „Kiırchentagen derermöglıcht.

Diese Skizze beweist schon, da{fß sıch eın Jugend“ wurden, EITERLE eın zwliespältiges Echo
Dıie einen begrüfßten diese Entwicklung als Sıgnalgrundlegendes Werk handelt. Am besten scheint

jene „Theologische Anthropologıe des Jugendal- einer Christlichkeıit, andere mutmaliSten,
ters  b gelungen, die 1M Rückgriff auf arl Rahners vollziehe sıch eine Unterwanderung des gläub1-
Anthropologie (vgl Handbuch der Pastoraltheo- SCH Kıirchenvolks durch Kirchenfremde und Agı-
logie un: Friksons Identitätspsycho- Latoren Die U  } vorliegende empirische Unter-
logie geschrieben wurde. Es bedart wohl och suchung „Jugend auf dem Kırchentag“ wurde

vA


